
An den Vorsitzenden des 
Ausschusses für Personal und Organisation
Herr Norbert Schilff

Dortmund, den 04.04.2016

Sitzung des Ausschusses für Personal und Organisation am 02.02.2017
hier: TOP 1.4 Genehmigung der Niederschrift über die 19. Sitzung des Ausschusses für 
Personal und Organisation am 02.02.2017
– Beantwortung der Anfrage der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen zu Anlage 1 –

Sehr geehrter Vorsitzender, 
sehr geehrte Damen und Herren, 

Herr Gurowietz (Fraktion Bündnis 90/Die Grünen) stellte inhaltlich zur Anlage 1, Seite 6, Punkt 5.4 
„interne Fachleute“ des Protokolls folgende Frage: 
„Das BAGM verfüge über interne Fachleute, die zu dem Themenkomplex Gewaltprävention die 
Fachbereiche unterstützen und beraten können. Was für Personen seien dies und ob sie über eine 
besondere Ausbildung/Qualifikation verfügen?“

Hierzu nehme ich wie folgt Stellung: 

Das Betriebliche Arbeitsschutz und Gesundheitsmanagement (BAGM) verfügt über diverse Fachleute 
mit unterschiedlichen Qualifikationen zu diesem Themenkomplex.
Zum einen ist für den Bereich der Prävention der Arbeitssicherheitstechnische Dienst (ASD) zu 
nennen und exemplarisch am Beispiel der T(echnik)O(rganisation)P(ersonal)-Arbeitsweise die 
Bereiche.
Die Fachkräfte für Arbeitssicherheit (knapp 2-jährige Ausbildung über den Unfallversicherungsträger) 
beraten bei der Technik die Fachbereiche u. a. bei der Beschaffung elektronischer Alarmsysteme.
Im Bereich Organisation ist exemplarisch vor allem auf Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 
hinzuweisen. Hierbei wird durch den ASD darauf hingewirkt, dass die Arbeitsplätze u. a. über 
adäquate Fluchttüren verfügen bzw. Doppelbüros installiert werden. Für den Bereich Personal ist 
beispielhaft die Beratung im Rahmen der persönlichen Schutzausrüstung (PSA) zu erwähnen, die 
neben dem Tragekomfort entsprechende Grundanforderungen erfüllen müssen (z. B. 
Stichschutzwesten).
Für den Bereich Prävention aber auch Nachsorge ist insbesondere die Beratungsstelle für 
Beschäftigte (BS) als weiterer Bereich des BAGM hervorzuheben. Die Mitarbeiter/-innen sind 
Sozialarbeiter/-innen mit einer zusätzlichen systemischen Ausbildung. Für den Bereich der Nachsorge 
stehen sie für individuelle Beratungen zur Verfügung. Darüber hinaus wurden bislang im Bereich der 
Prävention u.a. Seminare zu dem Themensetting durchgeführt.
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Aber auch außerhalb des BAGM sind beispielsweise im Bereich der Organisation u. a.  die Bauleiter 
vom Fachbereich 65 zu erwähnen, da diese bei der Planung von Neu-Umbauten ebenfalls beteiligt 
sind (z. B. die Anordnung von  Durchgangstüren fensterseitig als präventiver Ansatz).

Mit freundlichen Grüßen 

Jörg Stüdemann


